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Wie die vorgenannten Beilpiele ichon zeigen, ilt die Stellung des Kupolofens
für die Orundrißform von auslchlaggebender Bedeutung. Für kleinere und mittel-
große Anlagen iit die Anordnung an der Langieite einer breiteren Halle, wie in
Fig. 292 bzw. in einem Seitenlchiff, wie in Fig. 293 zweckmäßig; ilt eine lpätere
Erweiterung wahrfcheinlich, [0 wird eine Stellung in möglichlter Nähe des zu-
künftigen Mittelpunktes zu wählen fein —— wie in Fig. 292 und 294. Für andere
Formen des Grundrilles ergeben [ich die Stellungen nach Fig. 295 und 296.
Fig. 295 ift das Schema einer dreifchiffigen Anlage mit drei gleich großen Hallen,
von denen zwei (links) von Kupolöfen an der einen Giebelleite der Mittelhalle ver-
forgt werden, während die Kupolöfen für die dritte Halle an deren Langfeite an-
geordnet iind. Diele Form wird nur in [eltenen Fällen zweckmäßig fein. (Bei-
fpiel: Deutlche Niles Malchinenfabrik in Berlin-Oberlchöneweide. Vergl. auch ,
Fig. 346 und 347). Für große Anlagen bietet eine hufeilenförmige Anordnung
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Verfchiedene Grundrißformen.

nach Fig. 296 den Vorteil, die Kupolöfen für 3 oder 4 Hallen vereinigen
und lie gleichzeitig in die nächlte Nähe der zugehörigen Gießflächen bringen

zu können.
Die in Fig. 297—304 wiedergegebene Anlage ilt für die Herltellung von

Groß- und Kleinguß einer zugehörigen Armaturenfabrik, fowie für die Herltellung
von Kundenguß beftimmt. Der Hauptraum wird durch zwei längere und zwei
kürzere Hallen gleicher Spannweite gebildet. In dem ll—förmigen Einlchnitt
läuft ein hochgelagerter Kran, deilen Laufbahn auf den Gebäudewänden aufliegt
bzw. auf Stützen über Freiflächen des Werkhofes weitergeführt iit. Die Rohftoffe
kommen auf einem Schienengleis unter dem Kran an, werden in.Kübeln auf-
genommen und mit dem Kran auf die Gichtbühne gebracht. Kleinere Flächen
von 9m Breite (gleich der Hälfte der Hallenbreite) längsleits des Binnenhofes ge-
legen, lind lehr zweckmäßig von Nebenräumen beletzt. Hier liegen in zwei
Stockwerken Trockenkammern, Kernmacherei, Kleiderablagen und Aborte für
Männer; Aborte und Kleiderablagen für Frauen liegen in einem Untergelchoß
unter der Kermacherei. Die oberen Räume iind durch Treppen von außen und
von innen zugänglich. Die Arbeiter betreten die Kleiderablagen von außen über
die Wendeltreppen (außen) und gelangen an ihre Arbeitsltellen in den Hallen


